
I. Geltungsbereich
1. Die nachstehenden Lieferungs- und Zahlungsbedingungen gelten

für alle zwischen dem Kunden und uns geschlossenen Verträge über
die Lieferung von Waren.

2. Sie gelten im Geschäftsverkehr mit Unternehmern (§ 14 BGB) auch
für alle künftigen Geschäftsbeziehungen, auch wenn sie nicht noch
einmal ausdrücklich vereinbart werden. Abweichende Bedingungen
des Kunden, die wir nicht ausdrücklich anerkennen, sind für uns
unverbindlich, auch wenn wir ihnen nicht ausdrücklich widerspre-
chen. Die nachstehenden Lieferungs- und Zahlungsbedingungen
gelten auch dann, wenn wir in Kenntnis entgegenstehender oder
abweichender Einkaufsbedingungen des Kunden dessen Bestellung
vorbehaltlos ausführen.

II. Zahlungsbedingungen
1. Der Kaufpreis ist bei Lieferung fällig; die Gewährung eines Zah-

lungsziels bedarf der Vereinbarung. Ebenso ist ein Skontoabzug nur
bei Bestehen einer gesonderten Vereinbarung zwischen uns und
dem Kunden zulässig.

2. Der Kunde ist zur Aufrechnung, auch wenn Mängelrügen oder Ge-
genansprüche geltend gemacht werden, nur berechtigt, wenn die
Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt, von uns anerkannt wur-
den oder unstreitig sind. Zur Ausübung eines Zurückbehaltungs-
rechts ist der Kunde nur befugt, wenn sein Gegenanspruch auf dem
selben Vertragsverhältnis beruht.

III. Liefertermin und Leistungszeit
1. Lieferungen frei Baustelle/frei Lager bedeutet Anlieferung ohne Abla-

den, befahrbare Anfuhrstraße vorausgesetzt. Ist Abladen vereinbart,
wird am Fahrzeug abgeladen.

2. Liefertermine oder Fristen, die nicht ausdrücklich und schriftlich als
verbindlich vereinbart worden sind, sind ausschließlich unverbindli-
che Angaben. Aus solchen Angaben können Schadensersatz- oder
Aufwendungsersatzansprüche des Kunden nicht hergeleitet werden.

3. Falls wir schuldhaft eine ausdrücklich vereinbarte Frist nicht einhal-
ten können oder aus sonstigen Gründen in Lieferverzug geraten, hat
der Kunde uns eine angemessene Nachfrist zu gewähren. Erst nach
fruchtlosem Ablauf dieser Nachfrist ist der Kunde berechtigt, vom
Vertrag zurückzutreten.

4. Im Übrigen haften wir bei Lieferverzug dem Kunden nach den gesetz-
lichen Bestimmungen. Unsere Haftung ist jedoch auf den vorher-
sehbaren, typischerweise eintretenden Schaden begrenzt, wenn der
Lieferverzug nicht auf einer von uns zu vertretenden vorsätzlichen
oder grob fahrlässigen Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht
beruht.

IV. Gewährleistung und Haftung
1. Offensichtliche Mängel, Transportschäden, Fehlmengen oder

Falschlieferungen sind unverzüglich, spätestens innerhalb einer
Woche nach Eingang der Ware oder – wenn sich der Mangel erst spä-
ter zeigt – innerhalb einer Woche ab Entdeckung des Mangels schrift-
lich anzuzeigen. Beanstandete Ware darf nicht verarbeitet oder ein-
gebaut werden. Im Verstoßensfall sind Ersatzansprüche des Kunden
ausgeschlossen; es sei denn, es liegt eine vorsätzliche oder grob
fahrlässige Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht durch uns
vor.

2. Im Geschäftsverkehr mit unseren kaufmännischen Kunden gelten
zudem die Untersuchungs- und Rügepflichten des § 377 HGB.

3. Soweit ein von uns zu vertretender Mangel an der Ware vorliegt, sind
wir unter Ausschluss der Rechte des Kunden, vom Vertrag zurück-
zutreten oder den Kaufpreis zu mindern, zur Nacherfüllung ver-
pflichtet, es sei denn, dass wir aufgrund der gesetzlichen Regelung
zur Verweigerung der Nacherfüllung berechtigt sind. Der Kunde hat
uns eine angemessene Frist zur Nacherfüllung zu gewähren.

4. Die Nacherfüllung kann nach Wahl des Kunden durch Beseitigung
des Mangels oder Ersatzlieferung erfolgen. Die Nachbesserung gilt
mit dem zweiten vergeblichen Versuch als fehlgeschlagen. Ist die
Nacherfüllung fehlgeschlagen, kann der Kunde nach seiner Wahl
Herabsetzung des Kaufpreises verlangen oder den Rücktritt vom Ver-
trag erklären.

5. Schadensersatzansprüche wegen des Mangels kann der Kunde
ebenfalls erst geltend machen, wenn die Nacherfüllung fehlgeschla-
gen ist. Das Recht des Kunden zur Geltendmachung von weiterge-
henden Schadensersatzansprüchen nach Maßgabe dieser Liefe-
rungs- und Zahlungsbedingungen bleibt davon unberührt.

6. Eine Haftung für Schäden, die nicht an der Ware selbst entstanden
sind, und für sonstige Vermögenssschäden des Kunden, ist nur
gegeben, soweit die Schäden in typischer Weise mit dem Vertrag ver-
bunden und vorhersehbar sind.

V. Eigentumsvorbehalt
1. Bis zur Erfüllung aller Forderungen, einschließlich sämtlicher Saldo-

forderungen aus Kontokorrent, die uns gegen den Kunden jetzt oder
zukünftig zustehen, bleibt die gelieferte Ware (Vorbehaltsware) unser
Eigentum. Im Fall des vertragswidrigen Verhaltens des Kunden, ins-
besondere Zahlungsverzug, haben wir nach vorheriger Setzung einer
angemessenen Frist das Recht, die Vorbehaltsware zurückzuneh-
men. Die Rücknahme der Vorbehaltsware stellt einen Rücktritt vom
Vertrag dar. Pfänden wir die Vorbehaltsware, ist dieses ebenfalls ein
Rücktritt vom Vertrag. Wir sind berechtigt, die Vorbehaltsware nach
der Rücknahme zu verwerten. Nach Abzug eines angemessenen
Betrages für die Verwertungskosten ist der Verwertungserlös mit den
uns vom Kunden geschuldeten Beträgen zu verrechnen.

2. Der Kunde ist berechtigt, die Vorbehaltsware ordnungsgemäß im
Geschäftsverkehr zu veräußern und/oder zu verwenden, solange er
nicht in Zahlungsverzug ist. Verpfändungen oder Sicherungsüber-
eignungen sind jedoch unzulässig. Die aus dem Weiterverkauf oder
einem sonstigen Rechtsgrund (Versicherung, unerlaubte Handlung)
bezüglich der Vorbehaltsware entstehenden Forderungen (ein-
schließlich sämtlicher Saldoforderungen aus Kontokorrent) tritt der
Kunde bereits jetzt sicherungshalber in vollem Umfang an uns ab; wir
nehmen die Abtretung hiermit an. Wir ermächtigen den Kunden
widerruflich, die an uns abgetretenen Forderungen für dessen Rech-
nung im eigenen Namen einzuziehen. Die Einzugsermächtigung
kann jederzeit widerrufen werden, wenn der Kunde seinen Zah-
lungsverpflichtungen nicht ordnungsgemäß nachkommt. Zur Abtre-
tung dieser Forderung ist der Kunde auch nicht zum Zwecke des For-
derungseinzugs im Wege des Factoring befugt, es sei denn, es wird
gleichzeitig die Verpflichtung des Factors begründet, die Gegenlei-
stung in Höhe der Forderungen so lange unmittelbar an uns zu bewir-
ken, als noch Forderungen von uns gegen den Kunden bestehen.

3. Eine Verarbeitung oder Umbildung der Vorbehaltsware durch den
Kunden wird in jedem Fall für uns vorgenommen. Sofern die Vorbe-
haltsware mit anderen, uns nicht gehörenden Sachen verarbeitet
wird, erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im Verhält-
nis des Wertes der Vorbehaltsware zu den anderen verarbeiteten
Sachen im Zeitpunkt der Verarbeitung. Für die durch Verarbeitung
entstehende neue Sache gilt das gleiche wie für die Vorbehaltsware.
Im Falle der untrennbaren Vermischung der Vorbehaltsware mit
anderen, uns nicht gehörenden Sachen erwerben wir Miteigentum
an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes der Vorbehaltsware zu
den anderen vermischten Sachen im Zeitpunkt der Vermischung. Ist
die Sache des Kunden infolge der Vermischung als Hauptsache
anzusehen, sind der Kunde und wir uns einig, dass der Kunde uns
anteilmäßig Miteigentum an dieser Sache überträgt; die Übertragung
nehmen wir hiermit an. Unser so entstandenes Allein- oder Mit-
eigentum an einer Sache verwahrt der Kunde unentgeltlich für uns.

4. Der Kunde hat uns von allen Zugriffen Dritter, insbesondere von
Zwangsvollstreckungsmaßnahmen sowie sonstigen Beeinträchti-
gungen unseres Eigentums unverzüglich schriftlich zu unterrichten.
Alle Schäden und Kosten, die uns durch einen Verstoß des Kunden
gegen diese Verpflichtung und durch erforderliche Interventions-
maßnahmen gegen Zugriffe Dritter entstehen, hat uns der Kunde zu
ersetzen.

5. Wir sind verpflichtet, die uns zustehenden Sicherheiten insoweit frei-
zugeben, als der realisierbare Wert unserer Sicherheiten die zu
sichernden Forderungen um mehr als 10 % übersteigt; dabei obliegt
uns die Auswahl der freizugebenden Sicherheiten.

VI. Erfüllungsort, Gerichtsstand, anzuwendendes Recht
1. Erfüllungsort und Gerichtsstand im Geschäftsverkehr mit unseren

vollkaufmännischen Kunden ist Wittlich.
2. Die Beziehungen zwischen den Vertragsparteien regeln sich aus-

schließlich nach dem in der Bundesrepublik Deutschland geltenden
Recht. Die Anwendung des einheitlichen Gesetzes über den inter-
nationalen Verkauf beweglicher Sachen sowie des Gesetzes über
den Abschluss von internationalen Kaufverträgen über bewegliche
Sachen ist ausgeschlossen.

VII. Schlussbestimmungen
1. Die Daten der Kunden werden – soweit gesetzlich vorgeschrieben

oder zur Pflege unserer Geschäftsbeziehungen erforderlich – verar-
beitet und genutzt; personenbezogene Daten werden entsprechend
dem Bundesdatenschutzgesetz behandelt.

2. Im Übrigen richtet sich das Vertragsverhältnis mit unseren Kunden
nach den gesetzlichen Bestimmungen.

3. Im Falle der Unwirksamkeit einer der vorstehenden Klauseln wird die
Wirksamkeit unserer Lieferungs- und Zahlungsbedingungen im Übri-
gen nicht berührt. An die Stelle der unwirksamen Klausel tritt die
gesetzliche Regelung.

Stand: November 2008
Zur Kenntnis genommen und anerkannt:

Datum Unterschrift Stempel

Allgemeine Lieferungs- und Zahlungsbedingungen

Die Grundlage einer dauernden und bleibenden Geschäftsverbindung sind nicht Lieferungs- und Zahlungsbedingungen, sondern Zusammenarbeit
und gegenseitiges Vertrauen. Dennoch kommen wir nicht umhin, für alle Geschäfte mit unseren Kunden in unseren Lieferungs- und Zahlungsbedin-
gungen einige Punkte abweichend bzw. ergänzend zu den gesetzlichen Bestimmungen zu regeln.


